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Es gilt das gesprochene Wort!

Staatsminister Josef Miller

anlässlich des A 96-Baustellenbesuchs

mit Staatssekretär Jürgen W. Heike

am 29. November 2007 in Erkheim

Anrede!

„Via est Vita!“ Für den wirtschaftlichen Erfolg einer Region ist eine gute Anbindung über Straße, Schiene und Luft entscheidend. Dies gilt besonders für unsere Heimat, das Allgäu. Wir sind

· Sitz namhafter Wirtschafts​unternehmen,

· ein bedeutender Wirtschaftsstandort und

· die Urlaubsregion Nummer 1 in Deutschland!

Wir brauchen eine modern ausgebaute Infra​struktur sowohl für alle Pendler, für die zahlreichen Touristen sowie für unsere Unternehmen, die schnell und einfach ihre Produkte transportieren müssen. Export bedeutet Transport!
Mit der Inbetriebnahme des Allgäu-Airports im Sommer haben wir einen wichtigen Standortvorteil gewonnen. Vom Anschluss an das nationale und internationale Luftverkehrsnetz erwarte ich wichtige Impulse für die Wirtschaft und den Tourismus in unserer Region.

Die A 96 bindet unseren Wirtschaftsraum an das Fernstraßennetz in Österreich, der Schweiz und in Italien sowie nach Südfrankreich und Spanien an. Umso erfreulicher ist es deshalb, dass wir heute mit der Freigabe von weiteren 5,6 Kilometern den nächsten Schritt hin zu einer durchgängigen A 96 zwischen München und Lindau gehen können. Damit hat das Bayerische Innenministerium meinem Drängen Rechnung getragen, einen Teilabschnitt früher in Betrieb zu nehmen. 

Dafür bedanke ich mich bei

· den Bauarbeitern und allen beteiligten Firmen
· der bayerischen Straßenbauverwaltung und

· den Politikern, speziell bei Dr. Günther Beckstein und Georg Schmid.

Mit der Verkehrsfreigabe sind wichtige Vorteile verbunden:

· Die Fahrzeiten werden kürzer und die Abschätzbarkeit der Fahrzeit nimmt deutlich zu. 
· Außerdem entfallen die gefährlichen Rück​staus in den Kohl​bergtunnel und die hinderlichen Blockabfertigungen in verkehrsreichen Zeiten wie etwa am Wochenende oder in der Urlaubszeit.

· Dies verringert die Unfallgefahr erheblich. Jeder fertige Kilometer Autobahn verbessert den Verkehrsfluss und ist eine Investition in die Verkehrssicherheit!

Im Sommer 2008 werden die letzten gut 4 Kilometer der A 96-Lücke in Bayern geschlossen sein. Ich bin sehr zuversichtlich, dass unsere Straßenbauverwaltung und die bauausführenden Unternehmen schon zum Beginn der Hauptreisezeit die Verkehrsfreigabe ermöglichen. Wir werden die von mir gestiftete und verwaltete Wette zwischen den Staatssekretären Maurer (Baden Württemberg) und Gauweiler um den schnelleren Lückenschluss der A 96 gewinnen!
Ich möchte heute den Blick aber auch auf die Staatsstraßen 2011 und 2020 richten, die infolge der Verlegung der Anschlussstellen Erkheim und Holzgünz neu geführt werden müssen. Beide Projekte befreien die Orte von lästigem Verkehr und erhöhen so die Lebensqualität für die Bürger. In Sontheim kommt hinzu, dass ein höhengleicher Bahnübergang beseitigt werden soll und dadurch das Unfallrisiko geringer wird.

Beide Baumaßnahmen sind in der 1. Dringlichkeitsstufe des Ausbauplanes für die Staatsstraßen enthalten. Für die Verlegung der Staatsstraße 2011 nach Sontheim läuft derzeit das Planfeststellungsverfahren, eine Unternehmensflurbereinigung wurde beantragt. Der Finanzierungsanteil des Freistaats Bayern für den Bau der 2011 steht bereit. Wenn wir Planungsrecht haben, können die Bagger anrollen.

Bei der Staatsstraße 2020 nach Holzgünz sind wir noch nicht ganz so weit. Momentan werden die diskutierten Trassenvorschläge auf ihre Umweltverträglichkeit geprüft. Nach Vorliegen des Planungsrechts muss aber auch hier schnellstmöglich das Geld bereitgestellt werden, damit die Baumaßnahmen zügig starten können.

Schluss

Der Lückenschluss auf der A-96, der diese wichtige Ost-West-Transversale auf bayerischer Seite vollenden wird, rückt heute ein weiteres großes Stück näher! 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen, die an der Fertigstellung dieses Autobahnabschnitts mitgewirkt haben, d. h. bei

· der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern und Staatssekretär Jürgen W. Heike, aber auch bei seinem Vorgänger Georg Schmid
· der Autobahndirektion Südbayern und Herrn Präsident Paul Lichtenwald mit seinem Team in Kempten, namentlich Herrn Michael Kordon (Vorgänger: Willi Weirather, Jürgen Gottschlich, Karl-Heinz Gärtner)
· Herrn Landrat Hans Joachim Weirather, aber auch ganz besonders bei seinem Vorgänger Altlandrat Dr. Hermann Haisch
· allen Bürgermeistern der anliegenden Gemeinden

· den Bauunternehmen und

· den Vertretern der Medien, die den Bau der A 96 in vergangenen Monaten intensiv begleitet haben.

Ich wünsche uns und allen Verkehrsteilnehmern auf der A 96 einen weiterhin zügigen und unfallfreien Bauverlauf.
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